
Sehr geehrtes Mitglied! 

Während der letztjährigen Tagung der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde in Friedberg/ 
Hessen wurde auf eine wünschenswerte Namensänderung der Gesellschaft hingewiesen. 
Wir möchten Ihnen den Sachverhalt kurz unterbreiten : Die üb~rwiegende Zahl der 
ausländischen Vereinigungen, deren Mitglieder sich der Beschäftigung mit Pilzen und ihrer 
Erforschung widmen, zeichnen sich durch eine international vereinheitlichte Benennung 
aus; in engster Nachbarschaft beispielsweise die „Österreichische Mykologische Gesell­
schaft", die „Societe' Mycologique de France", die „British Mycological Society". Bereits 
aus diesem Vergleich erschiene es uns sinnvoll, unsere Gesellschaft zukünftig als 

,,Deutsche Gesellschaft für Mykologie" 

zu benennen. Dies ist keineswegs ein Ausdruck für eine Umorientierung, vielmehr soll das 
bisher Bewährte weitergepflegt und wenn möglich ausgeweitet werden: Die Floristik als 
Grundlage unserer Beschäftigung mit Pilzen, damit verflochten das Auffinden der 
örtlichen und der gesamten Verbreitung, die Vergesellschaftungen mit anderen Organis­
men, aber auch die überaus dringende Arbeit mit dem Mikroskop, und in Zusammenarbeit 
mit den Kollegen in den Instituten nicht zuletzt auch die aufwendigen Untersuchungen 
fein struktureller, chemischer und genetischer Art. 

Wir werden auch weiterhin versuchen, dieses breite Band biologischer Arbeiten an Pilzen 
Ihnen allen durch Beiträge von außen und aus unseren Reihen in unserer Zeitschrift 
zugänglich zu machen. Das Publikationsorgan müßte dann den Namen 

,,Zeitschrift für Mykologie" 

tragen. Der Vorteil dieser Benennung ist leicht zu erkennen, besonders wenn die weltweit 
übliche Art des Abkürzens bei Zitaten berücksichtigt wird. Aus den Wortbruchstücken 
„Zeitschr. Myk. " ist auch für den nicht deutsch sprechenden Mykologen - ob Pilzfreund 
oder Wissenschaftler - das vertretene Fachgebiet ersichtlich. 

Satzungsgemäß wollen wir die Namensänderungen während der diesjährigen Tagung 
unserer Gesellschaft in Tübingen vom 29.9.- 2. 10.1977 behandeln. Wir würden uns 
freuen , wenn Sie uns zusätzliche Oberlegungen zu diesem Vorschlag wissen ließen. 

Prof. Dr. F. Oberwinkler 
1. Vorsitzender 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre 

Fachschulrat G. J. Krieglsteiner 
2. Vorsitzender 
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